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R+S
Fleisch

Gulasch gemischt kg Z 6,99

Kotelett kg Z 4,69

Burgunder-Rollbraten kg Z 5,69

Curryfleischwurst 100 g Z 0,82

Grützwurst 100 g Z 0,62

Sportsalami/ 
Katenrauchmettwurst 100 g Z 1,39

Milram Gouda 100 g Z 0,79

Heidefrühstück 100 g Z 0,99

Freitag: Hochzeitssuppe
– Bitte vorbestellen –

Beverstedt · Poststr. 8 0 47 47 - 86 64
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Erscheint jeden Mittwoch und Sonntag 
und wird an alle erreichbaren Haushalte 
verteilt.
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BEILAGENHINWEIS

Unserer heutigen Ausgabe, 
beziehungsweise Teilen davon, 
liegen Prospekte folgender Fir-
men bei: Dänisches Bettenlager 
BRV; Edeka Euhus Kutenholz; 
Edeka Lohmann Gnarrenburg; 
Edeka Hemeyer Beverstedt; 
Edeka Tiedemann Lamstedt; 
Famila BRV; Famila Zeven; Lidl 
BRV, Gnarrenburg; Marktkauf 
Stade; Nah & Frisch Blanck 
Lamstedt; nah und gut - Mari-
bondo Supermarkt Basdahl; 
Optimal Schiffdorf Spaden.

Wir bitten um Beachtung.

ÄRZTE

Altkreis Wesermünde-Hadeln:
Für den Bereitschaftsbereich ist 
eine einheitliche Rufnummer 
geschaltet worden, über die 
der jeweils diensthabende Arzt 
zu erreichen ist. Sie lautet: 116 
117 findet in seiner Praxis statt.

Die Bereitschaftsdienstzeiten 
sind montags, dienstags und 
donnerstags ab 19 Uhr; mitt-
wochs und freitags ab 15 
Uhr, sonnabends, sonntags , 
und an Feiertagen ab 8 Uhr.

Der Bereitschaftsdienst ist 
jeweils bis zum Folgetag 
7 Uhr erreichbar.

AUGENÄRZTE
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst wochentags außerhalb 
der Sprechzeiten sowie 
sonnabends, sonntags und 
feiertags unter der zentralen 
Rufnummer 04141-981787.

 
APOTHEKEN
Loxstedt, Hagen, Beverstedt 
und Umgebung

SONNTAG, 05.04.15

Orchideen-Apotheke, 
Bahnhofstraße 32, Loxstedt, 
Tel.: 04744 / 2364

MONTAG, 06.04.15

Marien-Apotheke, 
Logestraße 10, Beverstedt, 
Tel.: 04747 / 1044

DIENSTAG, 07.04.15

Orchideen-Apotheke, 
Bahnhofstraße 32, Loxstedt, 
Tel.: 04744 / 2364

MITTWOCH, 08.04.15

Alte Amts-Apotheke, 
Amtsdamm 34, Hagen, 
Tel.: 04746 / 94940

DONNERSTAG, 09.04.15

Kondor-Apotheke, 
Bahnhofstraße 72, Stubben, 
Tel.: 04748 / 821288

FREITAG, 10.04.15

Marien-Apotheke, 
Logestraße 10, Beverstedt, 
Tel.: 04747 / 1044

SAMSTAG, 11.04.15

Geeste-Apotheke, Köhlener 
Straße 2, Geestenseth, 
Tel.: 04749 / 930088

SONNTAG, 12.04.15

Kondor-Apotheke, 
Bahnhofstraße 72, Stubben, 
Tel.: 04748 / 821288

ZAHNÄRZTE

 

MONTAG, 06.04.15

Zä. Kreylos, Feldstr. 1, 
Geestenseth, 04749 / 379

SAMSTAG / SONNTAG, 

11./12.04.15

Za. Schmidt-Fülle, Leher 
Str. 37, Schiffdorf, Tel.: 
0471 / 860660

Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTDIENST

Bremervörde (ub). Auf Ein-
ladung des Vereins für Sozial-
medizin Bremervörde e.V. refe-
rierte am vergangenen Dienstag 
in der AOK-Geschäftsstelle 
Bremervörde der Chefarzt der 
Fachklinik „Hansenbarg“ aus 
Hanstedt in der Nordheide bei 
Buchholz, Dr. med. Robert Stra-
cke, zum Thema „Coabhängig-
keit“ oder „Vom Umgang mit 
Süchtigen in Beziehungen“. 
An dieser Veranstaltung nahmen 
nicht nur Betroffene und Ange-
hörige, sondern auch Vertreter 
von anderen Selbsthilfegruppen 
wie der AWO, der Lebensbera-
tung, der Diakonie und auch der 
JVA Bremervörde teil. 

Zunächst machte Anne Mül-
ler, Diplom-Sozialpädagogin von 
der Beratungsstelle Bremervör-
de deutlich, dass nicht nur die 
Suchtbetroffenen, sondern auch 
die Angehörigen (Partner, Kinder, 
Arbeitskollegen und auch Freun-
de) sich in einer großen Notsitu-
ation befänden. Wobei insbeson-
dere Kinder ganz besonders unter 
den Suchtproblemen von Ange-
hörigen leiden würden und es für 
diese immer noch viel zu wenig 
Hilfsangebote gebe. Deshalb sei 
es immer wieder wichtig, dieses 
Suchtthema, gleich welcher Art, 
in den Fokus zu stellen.
Dr. Robert Stracke machte deut-
lich, dass die Entstehungsbedin-
gungen der Sucht oft genetisch 
bedingt seien und auch beson-
ders frühe Lebensereignisse hier-
bei sehr wichtig sind. So entstehe 
„Stress“ bereits im Mutterleib 
und daraus ergebe sich, dass bei 
diesen Kindern in späteren Jah-
ren ein erhöhtes Risiko für eine 
„Alkoholabhängigkeit“ oder 
auch ein anderes Suchtproblem 
entstehe. Ein weiterer Faktor sei 
auch, wenn Kindern von ihren 
Eltern kein großes „Selbstwert-

gefühl“ erhalten und nur nach 
Leistung beurteilt und gelobt 
werden. Weiter gebe es Proble-
me, wenn Grundbedürfnisse des 
Menschen, wie die Orientierung, 
Bindung, Steigerung des Selbst-
wertes oder auch Lustgewinn 
gerade im Kindesalter verletzt 
werden. Dieses könne aber auch 
auf Angehörige im Erwachse-
nenalter übertragen werden, 
wenn der Partner zum Beispiel 
erst in der Ehe das Suchtprob-
lem, gleich welcher Art und aus 
welchen Gründen auch immer, 
bekommt. 
Das Alkoholproblem ist zwi-
schenzeitlich in Deutschland zu 
einer Volkskrankheit und somit zu 
einem Volksproblem geworden. 
Schätzungsweise sind mittlerwei-
le 5 bis 10 Millionen Angehörige 
von den Auswirkungen der Alko-
holkranken betroffen. Alkoholis-
mus ist eine soziale Erkrankung, 
da hiervon das gesamte Umfeld 

betroffen ist und sich somit nicht 
nur auf die Betroffenen und die 
Familie beschränkt. 
Alkoholismus zeigt sich auch nicht 
in einem einheitlichen Kranken-
bild, sondern verläuft immer wie-
der unterschiedlich.  Es entsteht 
aber immer mehr der Zwang, 
Alkohol zu trinken bis schließlich 
hin zum Kontrollverlust. Durch 
die dann anschließende Gewöh-
nung muss die Dosis immer mehr 
gesteigert werden, sodass oft das 
Interesse an Aktivitäten und auch 
an der Arbeit vernachlässigt wird. 
Durch den anhaltenden Konsum 
treten dann immer mehr gesund-
heitliche und auch seelische Pro-
bleme auf. 
Da Angehörige hierunter beson-
ders leiden, ist es sehr wichtig, 
soziale Beratungsstellen anzu-
steuern und auch Paargespräche 
zu führen. Wenn Kinder betrof-
fen sind, gibt es auch spezielle 
Kinderseminare. Bei den Ange-

hörigen besteht zudem auch 
ein erhöhtes Erkrankungsrisiko 
wie Schlafstörungen, Bluthoch-
druck, Erschöpfung, Depressio-
nen, Ängste und seelische Stö-
rungen, aber auch körperliche 
Erkrankungen. Bei den Kindern 
entsteht dadurch ein erhöhtes 
Risiko, dadurch selber abhän-
gig zu werden. Angehörige von 
Suchterkrankten stehen aber 
auch ständig unter Dauerstress, 
da sie oft keine ruhige Minute 
haben und nicht wissen, was als 
Nächstes passiert. Da sie ständig 
enttäuscht werden, haben sie 
auch oft eine negative Erwar-
tungshaltung und können sich 
auf nichts richtig mehr freuen. 
Es kann ein Kontrollverlust oder 
aber auch ein zwanghaftes Kon-
trollieren bis hin zum Verlust der 
eigenen Identität entstehen.
Um es als Angehöriger eines 
Suchterkrankten hierzu erst gar 
nicht kommen zu lassen, ist es 
wichtig, sich nicht selbst die 
Schuld an der Entwicklung und 
der Erkrankung des Süchtigen 
zu geben. Sie müssen für sich 
selber sorgen, sich Unterstützung 
suchen, konsequent sein und den 
Betroffenen auch einmal „unter 
Druck setzen“ und sich auch von 
diesem abgrenzen. 
Nach entsprechender Therapie 
eines Suchterkrankten ist ein 
Rückfall leider keine Ausnahme, 
sondern häufig die Regel und 
das Hauptkennzeichen der Sucht. 
Trotz allem Druck und auch Leid 
bei einer Suchterkrankung eines 
Partners kann sich nach den 
Worten von Dr. Stracke in einer 
Partnerschaft auch einiges positiv 
verändern. Trotzdem ist es für 
alle Betroffenen wichtig, sich bei 
den vielen Beratungsstellen, die 
es gibt, sich professionelle Hilfe 
zu holen und man sich vor allen 
Dingen nicht schämt, diese in 
Anspruch zu nehmen.

Nicht schämen und Hilfe suchen
Ärzte referierten zu Alkoholismus und Wegen aus der Sucht

Dr. med. Robert Stracke, Chefarzt der Fachklinik Hansenbarg, 
erzählte wie man mit Süchtigen umgeht.  Foto: ub

SELSINGEN 

25. APRIL, 14 UHR

St.-Lamberti-Kirche
Diakon Sascha Wiegand und Pastor Manfred Thoden

Nils Jedenhaus, Auf der Worth 21, Deinstedt; Simeon Kahrs, Haupt-
str. 4, Selsingen; Julius Burfeind, Haaßeler Ring 3, Selsingen; Felix 
Dammann, Karkenstieg 4, Haaßel; Marius Köstermann, Meister-Bo-
de-Weg 3, Selsingen; Florian Ohle, Vitus-Born 4b, Selsingen; Thees 
Winkelmann, Steegenweg 2, Haaßel; Stefanie Lehmann, Granstedter 
Str. 28, Selsingen; Falk-Leon Rosenstengel, Eitzter Str. 3, Lavenstedt; 
Ramona Andres, Rosenstr. 16, Selsingen; Julian Lochter, Schoshusen 
20, Selsingen; Leon Wohlgemuth, Haaßeler Ring 18, Selsingen; Julia 
Katharina Diener, Schoshusen 8, Selsingen; Andrea Schröder, Korn-
blumenweg 4, Selsingen; Corvin Witte, Ober Ochtenhausener Str. 
3, Selsingen; Jonas Eckhoff, Steinkamp 1 A, Selsingen; Bennet Gast, 
Im Sol 11 B, Selsingen; Joann Dauthe, Hauptstr. 5, Selsingen.

26. APRIL, 10 UHR

St.-Lamberti-Kirche
Diakon Sascha Wiegand, Annabell Steg und Pastor Manfred Thoden

Yavin Yannik Meyer, Birkenweg 10, Ohrel; Swantje Burmester, 
Schlehenweg 7, Selsingen; Hans Burfeind, Granstedter Dorfstr. 20, 
Granstedt; Lukas Sievers, Luneborn 7, Farven; Sophie-Johanna 
Engels, Wiesenweg 21, Selsingen; Jella Burfeind, Granstedter Dorfstr. 
6 A, Granstedt; Tom Warnke, Osterberg 16, Ohrel; Benjamin Geisler, 
Granstedter Str. 15, Selsingen; Maude Heitmann, Granstedter Dorf-
str. 18, Granstedt; Leonie-Katharina Borchers, Im Winkel 5, Ander-
lingen; Lisa-Marie Michaelis, Erlenweg 11, Selsingen; Jonas Müller, 
Am See 14, Seedorf; Lukas Schröder, Auf der Worth 11, Deinstedt; 
Lea Müller, Küperweg 2, Selsingen; Felix Sänger, Am Hüttenpool 10, 
Selsingen; Thies Meyer, Unter den Eichen 7, Haaßel; Niklas Purol, 
Ohreler Str. 3, Selsingen; Lennert Schleßelmann, Unter den Eichen 
63, Godenstedt; Maurice Bockelmann, Rosenstr. 4, Selsingen; Linn 
Wallbaum, Dohrmanns Kamp 14, Selsingen; David Böttjer, Rübe-
horster Str. 30, Brillit; Justin Intemann, Auerbachstr. 4, Selsingen; 
Rouven Constantin Klindworth, Erlenweg 5, Elsdorf; Jason-Lee 
Ropers, Spreckenser Landstraße 20, Lamstedt; Dennis Schmidt, 
Ernst-August-Str. 6, Zeven; Jan-Philipp Schultz, Knüllbergstr. 30, 
Ahlerstedt; Jasper Voss, Im Dorfe 1, Godenstedt; Kevin Wächter, 
Hindenburgstr. 20, Gnarrenburg.  

KONFIRMATIONEN

KUTENHOLZ-MULSUM

19. APRIL, 9.15 UHR

St.-Petri-Kirche Kutenholz
Pastorin Christa Haar-Rathjen
Diakonin Karen Seefeld   
Marc Götsche, Auf dem Krüschen 13, Aspe; Joy Wendzick, Im Wie-
sengrund 7, Byhusen; Angelika Bolz, Dorfstraße 18, Essel; Nathalie 
Bolz, Dorfstraße 18, Essel; Silas Bösch, Fritz-Reuter-Str. 12, Kuten-
holz; Claas Both, Fredenbecker Str. 20, Kutenholz; Timo Fitschen, 
Neue Straße 7a, Kutenholz; Jonas Fromhage, Lange Straße 8a, 
Kutenholz; Niklas Kalfaß, Birkenweg 39, Kutenholz; Malte Kamin, 
Rohrweg 5, Kutenholz; Kevin Laskowski, Birkenweg 41, Kutenholz; 
Emily Schleiz, Rotdornweg 38, Kutenholz.   
 

19. APRIL, 11 UHR

St.-Petri-Kirche Kutenholz
Pastorin Christa Haar-Rathjen
Diakonin Karen Seefeld
Niklas Brunckhorst, Brester Straße 5, Aspe; Jacob Otto Gerken,  
Landstraße 30a, Aspe; Ramona 
Schadewaldt, Heckenweg 5, Aspe; Arne Schlichtmann, Brester Str. 
11, Aspe; Leonie Drewes, Langes Feld 20, Kutenholz; Arvid Heuer, 
Am Bahnhof 7, Kutenholz; Tobias Meyer, Hauptstraße 12, Kuten-
holz; Simon Mießner, Lange Straße 25, Kutenholz; Svea Schulz, 
Schützenstraße 28, Kutenholz; Lara Tipke, Teichstraße 9, Kutenholz; 
Edda-Marie Wölpern, Rohrweg 2, Kutenholz.  
  

26. APRIL, 9.15 UHR

St.-Petri-Kirche Kutenholz
Pastor Keno Eisbein
Diakonin Karen Seefeld  
Eric Farin, Appelhoff 8, Schwinge; Tom-Luca Gerken, Burgstraße 55, 
Schwinge; Keke Großer, Osterende 43, Schwinge; Ronja 
Mitzkat, Ordenskamp 33, Schwinge; Andre Müller, Appelhoff 12, 
Schwinge; Fabian Müller, Schwingerbaumstraße 4, Schwinge; Leo 
Sophie Schulz, Marderstieg 6, Schwinge; Nick 
Schütt, Marderstieg 5, Schwinge; Henneke Seebrandt, Appelhoff 
7, Schwinge; Hannah Draack, Erlenbruch 18, Mulsum; Jasmin 
Gerhartz, Hörnweg 2, Mulsum; Sara Köster, Hohenmoor 6, Mulsum; 
Chantal Nagel, Im Dänsch 18, Mulsum; Aylin Schwenke, Suerfeld 
25, Mulsum; Nele Stelling, Heerloge 36, Mulsum. 
  

26. APRIL, 11 UHR

St.-Petri-Kirche Kutenholz
Pastor Keno Eisbein
Diakonin Karen Seefeld
Finja Ahlborn, Apfelstieg 12, Mulsum; Mike Böckel, Etzhornweg 
11, Mulsum; Lea-Marie Dammann, Heerloge 7a, Mulsum; Lennart 
Gerken, Apfelstieg 6, Mulsum; Beeke Holst, Kreethof 6, Mulsum; 
Hendrik 
Holst, Mulsumer Berg 13, Mulsum; Bjarne Jacobsen, Im Dänsch 38, 
Mulsum; Colin Mallach, Am Ackerrain 12a, Mulsum; Lasse Praß, 
Drosselstieg 5, Mulsum; Lea Marie Radmann, Stader Str. 5a, Mul-
sum; Johann Ritter, Suerfeld 28, Mulsum; Amira Steinhagen, Zur 
Loge 31, Mulsum; Jorik Wulff, Heerloge 17, Mulsum.

Vortrag im OsteMed
Bremervörde. Die OsteMed Kli-
niken und Pflege GmbH  veran-
stalten am Mittwoch 15. April, 19 
Uhr, einen Vortragsabend zum 
Thema „Bewegungsapparat und 
ätherische Öle als therapeutische 
Helfer“. Veranstaltungsort ist 
die OsteMed Klinik Bremervör-
de, Gnarrenburger Straße 117. 
Dozentin des Abends ist Verena 
Möller. Die Veranstaltung findet 
im Fortbildungsraum U2 in der 
Klinik statt. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung und weitere Infos 
bei Dagmar Michaelis, Telefon 
04761 / 980 200 oder unter dag-
mar.michaelis@ostemed.de

Für jeden Anlass...

Anzeiger.

Werbung im

Anzeiger
... eine 
wirklich
gute Idee.


